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A. EINLEITUNG (NR. 1 ANLAGE 1 BAUGB) 

Im Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans ist auf der Grundlage der 

nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführenden Umweltprüfung ein Umweltbericht zu erstel-

len. Dieser enthält gemäß Anlage 1 zum BauGB neben der Darstellung der einschlägi-

gen Fachgesetze und -planungen, eine Bestandsaufnahme mit Angaben zum derzeiti-

gen Umweltzustand (Basisszenario), Aussagen zur Ermittlung und Bewertung der er-

heblichen Umweltauswirkungen, die von der Planung ausgehen, Ausführungen zu Ver-

meidungs-, Verminderungs- und Ausgleichsmaßnahmen sowie die Prüfung anderweiti-

ger Planungsmöglichkeiten. 

Im Sinne einer baurechtlich beabsichtigten Abschichtung soll sich die Umweltprüfung 

nur auf das beziehen, was nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans ange-

messener Weise verlangt werden kann (§ 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB). 

Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen (§ 2 Abs. 4 

Satz 4 BauGB) 

1. Kurzdarstellung von Inhalt und Zielen des Bebauungsplans 

Eisenberg ist eine Stadt der gleichnamigen Verbandsgemeinde im Donnersbergkreis. 

Das Plangebiet liegt südlich des Stadtteiles Steinborn und wird erschlossen durch eine 

Zufahrt von der L359.  

Der ungefähre Standort des Plangebietes ist aus dem nachfolgend abgedruckten Lage-

plan ersichtlich. 

Lage des Plangebietes (rot gekennzeichnet) zur Ortslage von Eisenberg (Quelle: LANIS RLP Stand 

(08/2024) 

Der Geltungsbereich hat eine Größe von etwa 5 ha und wird wie folgt abgegrenzt:  

Plangebiet 
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Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Ochsenbusch“ (rot gekennzeichnet) (Quelle: BBP 08/2024) 

Für den Bereich des Campingplatzes „Ochsenbusch“ innerhalb der Stadt Eisenberg be-

steht der Bebauungsplan „Ochsenbusch“ mit Satzungsbeschluss aus dem Jahre 2013.  

Konkreter Planungsanlass der hier vorliegenden Änderungsplanung sind die sich mit der 

Zeit veränderten Anforderungen an Campingplätze. 

Aus diesen Gründen ist der Betreiber des Campingplatzes mit einer Anfrage an die Stadt 

Eisenberg herangetreten, den Bebauungsplan an die aktuellen Anforderungen und Ge-

gebenheiten vor Ort anzupassen. 

In Zukunft sollen verstärkt Durchfahrtscamper angezogen werden. Im Zuge dessen soll 

ein Teil der ausgewiesenen Grünfläche im Westen mit der Zweckbestimmung „Camping-

platz“ für Tages- und Kurzzeitcamper an den Eingang des Campingplatzes verlagert 

werden.  

Des Weiteren wurde im Rahmen des Ursprungsbebauungsplanes im östlichen und nord-

westlichen Bereich des Sondergebietes eine Grundfläche von 40 m², im südwestlichen 

Bereich eine Grundfläche von 55 m² je Campingplatzparzelle festgesetzt. Im Zuge der 

sich wandelnden Anforderungen an Campingplätze insbesondere dem größer werden-

den Platzbedarf für Wohnmobile und Camping Chalets, wird eine Erhöhung der Grund-

fläche im gesamten Sondergebiet auf 55 m² erforderlich sowie die Erhöhung der Größe 

der einzelnen Parzellen. 

Gleichzeitig sollen weitere Vorschriften zur äußeren Gestaltung der ortsfesten Camping-

mobile und Chalets sowie den einzelnen Parzellen getroffen werden, um ein verträgli-

ches Landschaftsbild zu gewährleisten. Das Bauordnungsrecht regelt jedoch nur die Ge-

staltung baulicher Anlagen. Da Campingmobile und -Charlets nicht als bauliche Anlagen 

im Sinne des Bauordnungsrechts anzusehen werden, werden Vorschriften zur Gestal-

tung der Campingmobile und -Charlets sowie der Ausgestaltung und Größe der einzel-

nen Parzellen für den hier in Rede stehenden Campingplatz als Vorschriften in die Cam-

pingplatzverordnung des Campingplatzes Ochsenbusch Park aufgenommen. 
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Die Stadt Eisenberg hat sich in diesem Zusammenhang mit der Anfrage des Betreibers 

des Campingplatzes beschäftigt und sich dafür ausgesprochen, den Bebauungsplan da-

hingehende zu ändern. 

2. Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten um-

weltrelevanten Ziele und ihrer Berücksichtigung 

In den nachfolgenden Kapiteln wird auf die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplä-

nen festgelegten Grundsätze sowie Ziele des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan 

von Bedeutung sind, und auf die Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der 

Aufstellung des Bauleitplans berücksichtigt wurden, hingewiesen. 

2.1. Zu berücksichtigende übergeordnete Grundsätze und Ziele des Umweltschutzes 

Für die Schutzgüter Mensch (insbesondere die menschliche Gesundheit), Tiere, Pflan-

zen und biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft / Klima, Landschaft (insbeson-

dere das Orts- und Landschaftsbild sowie Landschaftserleben), Kultur- und sonstige 

Sachgüter sowie Wechselwirkungen werden in verschiedenen Fachgesetzen, Verord-

nungen und Richtlinien Grundsätze und Ziele des Umweltschutzes definiert, die bei der 

Aufstellung von Bebauungsplänen zu berücksichtigen sind. 

Wesentliche Vorschriften für die Beachtung umweltbezogener Belange im Bauleitplan-

verfahren stellen vor allem das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG), das Bundesna-

turschutzgesetz (BNatSchG), das rheinland-pfälzische Naturschutzgesetz (LNatSchG), 

das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), das Landeswassergesetz (LWG) sowie das Bun-

desimmissionsschutzgesetz (BImSchG) dar. 

Nachfolgend werden die wesentlichen zu beachtenden Zielsetzungen für die benannten 

Schutzgüter bezogen auf den hier in Rede stehenden Bebauungsplan aufgeführt. 

2.2.  Ziele aus einschlägigen Fachgesetzen, Verordnungen und Richtlinien 

Insbesondere die im Folgenden aufgeführten Paragraphen der genannten Fachgesetze 

sind zu beachten. 

2.2.1. Baugesetzbuch (BauGB) 

§ 1 Abs. 5 BauGB Bauleitplanung in Verantwortung für den allgemeinen 

Klimaschutz 

§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB 

 

Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an ge-

sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 

 

Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes ein-

schließlich des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege (...) 

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, 

Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen 

ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt, 

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 

2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgeset-

zes, 

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen 

und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt, 
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d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und 

sonstige Sachgüter, 

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachge-

rechte Umgang mit Abfällen und Abwässern, 

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die spar-

same und effiziente Nutzung von Energie, 

g) die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von 

sonstigen Plänen, insbesondere des Wasser-, Abfall- 

und Immissionsschutzrechts, 

h) die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebie-

ten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung 

von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten 

Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden, 

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belan-

gen des Umweltschutzes nach den Buchstaben a bis d, 

j) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes, die Auswirkungen, die aufgrund der An-

fälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vor-

haben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwar-

ten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d 

und i, 

§ 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB 

 

Berücksichtigung der Belange der Land- und Forstwirt-

schaft (...) 

§ 1a Abs. 2 BauGB 

 

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Bo-

den 

2.2.2. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

§§ 1 und 13 ff BNatSchG 

 

Natur und Landschaft sind zu schützen, zu pflegen und 

zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustel-

len, damit die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts, 

Tier- und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten 

und Lebensräume dauerhaft gesichert ist. 

 

§ 14 ff Eingriffe in Natur 

und Landschaft 

 

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Geset-

zes sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von 

Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten 

Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasser-

spiegels, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 

Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich be-

einträchtigen können. 

 

§ 15 Verursacherpflichten, 

Unzulässigkeit von Eingrif-

fen 

Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeid-

bare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu 

unterlassen. (…) Soweit Beeinträchtigungen nicht ver-

mieden werden können, ist dies zu begründen. 
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Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beein-

trächtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichs-

maßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen) 

(…). 

Ein Eingriff darf nicht zugelassen oder durchgeführt wer-

den, wenn die Beeinträchtigungen nicht zu vermeiden 

oder nicht in angemessener Frist auszugleichen oder zu 

ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege bei der Abwägung aller Anforde-

rungen an Natur und Landschaft anderen Belangen im 

Range vorgehen. 

§ 18 Verhältnis zum Bau-

recht 

 

Sind auf Grund der Aufstellung, Änderung, Ergänzung 

oder Aufhebung von Bauleitplänen oder von Satzungen 

nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 des Baugesetzbu-

ches Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, ist 

über die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz 

nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu ent-

scheiden. 

Auf Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplänen nach § 

30 des Baugesetzbuches, während der Planaufstellung 

nach § 33 des Baugesetzbuches und im Innenbereich 

nach § 34 des Baugesetzbuches sind die §§ 14 bis 17 

nicht anzuwenden. Für Vorhaben im Außenbereich nach 

§ 35 des Baugesetzbuches sowie für Bebauungspläne, 

soweit sie eine Planfeststellung ersetzen, bleibt die Gel-

tung der §§ 14 bis 17 unberührt. 

Entscheidungen über Vorhaben nach § 35 Absatz 1 und 

4 des Baugesetzbuches und über die Errichtung von 

baulichen Anlagen nach § 34 des Baugesetzbuches er-

gehen im Benehmen mit den für Naturschutz und Land-

schaftspflege zuständigen Behörden. Äußert sich in den 

Fällen des § 34 des Baugesetzbuches die für Natur-

schutz und Landschaftspflege zuständige Behörde nicht 

binnen eines Monats, kann die für die Entscheidung zu-

ständige Behörde davon ausgehen, dass Belange des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege von dem Vor-

haben nicht berührt werden. Das Benehmen ist nicht er-

forderlich bei Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplä-

nen und während der Planaufstellung nach den §§ 30 

und 33 des Baugesetzbuches sowie in Gebieten mit Sat-

zungen nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 des Baugesetz-

buches. 

Ergeben sich bei Vorhaben nach § 34 des Baugesetzbu-

ches im Rahmen der Herstellung des Benehmens nach 

Absatz 3 Anhaltspunkte dafür, dass das Vorhaben eine 

Schädigung im Sinne des § 19 Absatz 1 Satz 1 

BNatSchG verursachen kann, ist dies auch dem Vorha-

benträger mitzuteilen. Auf Antrag des Vorhabenträgers 
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hat die für die Erteilung der Zulassung zuständige Be-

hörde im Benehmen mit der für Naturschutz und Land-

schaftspflege zuständigen Behörde die Entscheidungen 

nach § 15 BNatSchG zu treffen, soweit sie der Vermei-

dung, dem Ausgleich oder dem Ersatz von Schädigun-

gen nach § 19 Absatz 1 Satz 1 BNatSchG dienen; in die-

sen Fällen gilt § 19 Absatz 1 Satz 2. Im Übrigen bleibt 

Absatz 2 Satz 1 unberührt. 

2.2.3. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

§ 1 Zweck 

 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige 

Gewässerbewirtschaftung die Gewässer als Bestandteil 

des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Men-

schen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als 

nutzbares Gut zu schützen. 

§ 5 Allgemeine Sorgfalts-

pflichten 

 

Jede Person ist verpflichtet, bei Maßnahmen, mit denen 

Einwirkungen auf ein Gewässer verbunden sein (...) die 

Leistungsfähigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten und 

eine Vergrößerung und Beschleunigung des Wasserab-

flusses zu vermeiden (...). 

2.2.4. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

§ 1 Zweck des Gesetzes Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und 

Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre so-

wie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Um-

welteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen 

schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

Soweit es sich um genehmigungsbedürftige Anlagen 

handelt, dient dieses Gesetz auch der integrierten Ver-

meidung und Verminderung schädlicher Umwelteinwir-

kungen durch Emissionen in Luft, Wasser und Boden un-

ter Einbeziehung der Abfallwirtschaft, um ein hohes 

Schutzniveau für die Umwelt insgesamt zu erreichen, so-

wie dem Schutz und der Vorsorge gegen Gefahren, er-

hebliche Nachteile und erhebliche Belästigungen, die auf 

andere Weise herbeigeführt werden. 

2.2.5. Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LWG RLP) 

§ 28 Ausgleich der Was-

serführung 

Bei der Sicherstellung des geordneten Abflusses haben 

Maßnahmen der Wasserrückhaltung Vorrang vor ab-

flussbeschleunigenden Maßnahmen. 

Können bei Maßnahmen mit abflussrelevanten Auswir-

kungen Beeinträchtigungen der Wasserführung weder 

vermieden noch als unerheblich eingestuft werden, so 

sind sie im zeitlichen und räumlichen Zusammenhang 

mit der Durchführung der Maßnahme auszugleichen. 
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Die Pflicht zum Ausgleich der Wasserführung obliegt 

dem, der die Beeinträchtigung verursacht hat. 

§ 57 Allgemeine Pflicht zur 

Abwasserbeseitigung 

Die Abwasserbeseitigung obliegt den kreisfreien Städ-

ten, den verbandsfreien Gemeinden und den Verbands-

gemeinden als Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung. 

Abwasser ist von demjenigen, bei dem es anfällt, dem 

nach Absatz 1 Verpflichteten über die dazu bestimmten 

Anlagen zu überlassen. 

Die nach Absatz 1 Verpflichteten können sich nach den 

Voraussetzungen des Landesgesetzes über die kommu-

nale Zusammenarbeit für eine gemeinsame Erfüllung 

der Aufgabe der Abwasserbeseitigung zusammenschlie-

ßen. Absatz 1 gilt entsprechend für die zur gemeinsa-

men Erfüllung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung ge-

bildeten Verbände sowie für beauftragte kommunale Be-

teiligte im Sinne von § 12 Abs. 1 Satz 1 des Landesge-

setzes über die kommunale Zusammenarbeit, auf die die 

Erfüllung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung durch 

Zweckvereinbarung übertragen worden ist. 

Die Durchführung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung 

kann ganz oder teilweise auch auf private Dritte übertra-

gen werden, soweit und solange diese eine ordnungsge-

mäße Abwasserbeseitigung gewährleisten und Gründe 

des Gemeinwohls nicht entgegenstehen. Zur Durchfüh-

rung der Aufgabe können Abwasseranlagen, soweit es 

erforderlich ist, an den privaten Dritten veräußert oder 

ihm die Nutzung der Anlagen überlassen werden. § 49 

Abs. 1 Satz 3 bis 6 gilt entsprechend. 

2.2.6. Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG RLP) 

§ 7 Ausgleichs- und Er-

satzmaßnahmen 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (…) werden (…) auf 

Flächen für Maßnahmen zur Verbesserung des ökologi-

schen Gewässerzustands (…), auf Flächen in geschütz-

ten Teilen von Natur und Landschaft sowie auf den dafür 

vorgesehenen Flächen in Landschaftsplänen und Grün-

ordnungsplänen festgelegt. Für eine Kompensation 

kommen auch Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnah-

men zur dauerhaften Aufwertung des Naturhaushaltes 

und des Landschaftsbildes in Betracht. 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Eingriffe durch 

Rodung von Wald erfolgen vorrangig durch eine ökologi-

sche Aufwertung von Waldbeständen. 

(…) Kompensationsmaßnahmen müssen zu einer nach-

haltigen Aufwertung führen. Sie sind zu richten auf: 

1. eine ökologische Verbesserung bestehender land- 

oder forstwirtschaftlicher Bodennutzung und landschaft-

licher Strukturen, 
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2. die Erhaltung und Verbesserung von Dauergrünland, 

insbesondere durch Beweidung, 

3. die Renaturierung von Gewässern, 

4. die Entsiegelung und Renaturierung von nicht mehr 

benötigten versiegelten Flächen im Innen- und Außen-

bereich, 

5. die Schaffung und Erhaltung größerer, zusammen-

hängender Biotopverbundstrukturen, 

6. die Entwicklung und Wiederherstellung gesetzlich ge-

schützter Biotope einschließlich des Verbunds zwischen 

einzelnen, benachbarten Biotopen oder 

7. die Herstellung eines günstigen Erhaltungszustands 

eines Lebensraumtyps oder eines Vorkommens einer 

besonders geschützten Art. 

Die Festsetzung einer Kompensation in anderen (…) ge-

nannten Räumen und für andere als in Absatz 3 aufge-

führte Maßnahmen sind grundsätzlich nicht zulässig. 

Ausnahmen bedürfen vor ihrer Festsetzung und Durch-

führung der Zustimmung der oberen Naturschutzbe-

hörde. 

§ 9 Verfahren bei Eingriffs-

entscheidungen, Fachbei-

trag Naturschutz 

Die Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG sind 

der zuständigen Behörde textlich und anhand von Karten 

(Fachbeitrag Naturschutz) darzulegen. Soweit erforder-

lich, kann die Behörde eine in der Regel eine Vegetati-

onsperiode umfassende Erhebung und Bewertung des 

Zustandes von Natur und Landschaft verlangen. Die Er-

fassung von Biotop- und Lebensraumtypen sowie Artvor-

kommen erfolgt nach den Vorgaben des Landschaftsin-

formationssystems. Zur Verringerung oder Vermeidung 

erheblicher Beeinträchtigungen (…), kann von der zu-

ständigen Behörde eine ökologische Baubegleitung an-

geordnet werden. (…) 
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2.3. Ziele aus einschlägigen Fachplänen / Fachgutachten 

2.3.1. Regionaler Raumordnungsplan (RROP) 

Im Regionalen Raumordnungsplan der Planungsgemeinschaft Westpfalz wird das Plan-

gebiet von einem Vorbehaltsgebiet für Erholung und Tourismus (G25) überlagert. Mit der 

Ausweisung eines Sondergebietes, das der Erholung dient (§10 BauNVO) entspricht der 

vorliegende Bebauungsplan den Vorgaben der Regionalplanung. Der zentrale Gehölz-

streifen / Graben sowie der eingeschlossene Weiher sind zudem als Vorrang-gebiet Re-

gionaler Biotopverbund dargestellt. Änderungen im Bereich des Weihers und des Gra-

bens ergeben sich durch die vorliegende Bebauungsplanänderung nicht. Die vorlie-

gende Änderung des Bebauungsplanes dient lediglich der Anpassung der Nutzungsfor-

men innerhalb des Campingplatzes und widerspricht diesen Zielen somit nicht. 

 

Darstellung des Plangebietes (rot gekennzeichnet) im Regionalen Raumordnungsplan der Planungsgemein-

schaft Westpfalz (Quelle: Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz 2020) 

2.3.2. Flächennutzungsplan (FNP) 

Der derzeit gültige Flächennutzungsplan der Stadt Eisenberg stellt das Plangebiet größ-

tenteils als Sondergebiet für Dauercamping dar. Im Westen des Plangebietes sind Grün-

flächen mit teilweisen Überlagerungen von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt. 

Da im Bebauungsplan die westliche Grünfläche als Sondergebiet für Dauercamping so-

wie die Darstellung einer Grünfläche am östlichen Rand des Plangebietes vorgesehen 

ist, entsprechen die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen nur teilweise den 

Darstellungen des Flächennutzungsplans, wodurch eine Änderung des Flächennut-

zungsplans erforderlich wird.  

Im Rahmen der zweiten Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 

Eisenberg wird die hier in Rede stehende Flächen angepasst. 
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Darstellung des Plangebietes (rot gekennzeichnet) im Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Eisen-

berg (Quelle: Auszug aus dem Flächennutzungsplan Eisenberg) 

2.3.3. Biotope 

2.3.3.1 Biotopverbund Rheinland-Pfalz 

Im Plangebiet und dessen Umgebung finden sich keine Flächen (Kernflächen / Verbin-

dungsflächen Gewässer) des landesweiten Biotopverbunds (Quelle: LANIS RLP). 

2.3.3.2 Planung vernetzter Biotopsysteme (VBS) 

Die Planung vernetzter Biotopsysteme (VBS) stellt die regionalen und überregionalen 

Ziele des Arten- und Biotopschutzes landesweit und flächendeckend dar. Die funktiona-

len Aspekte der Vernetzung werden dabei besonders berücksichtigt. 

Das Plangebiet wird in der Planung vernetzter Biotopsysteme wie folgt dargestellt: 

 

Planung vernetzter Biotopsysteme für den Bereich des Plangebietes (rot gekennzeichnet) und dessen Um-

gebung (Quelle: VBS 08/2024) 



Stadt Eisenberg (Pfalz)  Bebauungsplan „Ochsenbusch, 1. Änderung“ 

Vorentwurf I April 2026  Begründung Teil B - Umweltbericht 

BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 13 von 27 

2.3.4. Fachbeitrag Naturschutz 

Im Rahmen des Fachbeitrages Naturschutz (erstellt durch BBP, Stand Oktober 2024) zu 

dem hier in Rede stehenden Bebauungsplan wurden folgende landespflegerischen Ziel-

vorstellungen formuliert: 

▪ Minimierung der Versiegelung durch Reduzierung auf das unbedingt erforderliche 

Maß 

▪ Wasserdurchlässige Befestigung von Stellplätzen etc. 

▪ Fachgerechter Umgang mit Oberboden und Bodenmaterial bei Um- und Zwischenla-

gerung 

▪ Schutz des Gewässers / Entwicklung der Uferzonen 

▪ Erhalt bestehender Grünstrukturen und Gehölze  

▪ Vermeidung von Beeinträchtigungen auf die Fauna (insb. Vögel, Fledermäuse) durch 

Durchführung erforderlicher Rodungen außerhalb der Vegetationszeit 

▪ Erhalt bestehender Grünflächen und Gehölze 

2.3.5. Fachbeitrag Artenschutz 

Die im Fachbeitrag Naturschutz (BBP, Stand April 2026) integrierte Artenschutzrechtli-

che Einschätzung kommt zu folgendem Ergebnis: 

Von allen planungsrelevanten Artengruppen kann nur bei den Reptilien, Vögeln und 

Weichtieren ein Vorkommen im Plangebiet nicht mit hinreichender Sicherheit ausge-

schlossen werden. Eine Beeinträchtigung der potentiell im Weiher vorkommenden zier-

lichen Tellerschnecke kann ausgeschlossen werden, da keine Veränderungen im Be-

reich des Weihers geplant sind und dieser unverändert als Grünfläche erhalten bleibt. 

Unter Beachtung der allgemeinen artenschutzrechtlichen Bestimmungen ist auch bei In-

anspruchnahme bisher ungenutzter Parzellen nicht mit erheblichen Auswirkungen auf 

die Artengruppen Vögel oder Reptilien zu rechnen. Insbesondere bei Eingriffen in Ge-

hölzbestände sind die allgemeinen gesetzlichen Rodungszeiträume zu beachten. 
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B. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UMWELTAUSWIRKUNGEN (NR. 2 

ANLAGE 1 BAUGB) 

1. Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands 

(Basisszenario) und der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheb-

lich beeinflusst werden  

Eine ausführliche schutzgutbezogene Beschreibung der Umwelt innerhalb des Plange-

bietes kann dem Fachbeitrag Naturschutz entnommen werden. An dieser Stelle erfolgt 

daher nur eine zusammengefasste Darstellung der Bestandssituation. 

1.1. Schutzgebiete und -objekte sowie schutzwürdige Biotope 

1.1.1. Internationale Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine 

▪ Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete, VSG-Gebiete) oder  

▪ Gebiete der Ramsar-Konvention  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

1.1.2. Nationale Schutzgebiete und -objekte gemäß §§ 23-29 BNatSchG 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

▪ Naturschutzgebiete (NSG) nach § 23 BNatSchG, 

▪ Nationalparke, Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG, 

▪ Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG, 

▪ Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG,  

▪ Naturparke nach § 27 BNatSchG, 

▪ Naturdenkmäler (ND) nach § 28 BNatSchG sowie 

▪ Geschützte Landschaftsbestandteile (LB) nach § 29 BNatSchG  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

1.1.3. Wasserrechtliche Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

▪ festgesetzten Überschwemmungsgebiete (ÜSG) und hochwassergefährdeten Ge-

biete (HQExtrem), 

▪ Trinkwasserschutzgebiete (TWSG), 

▪ Mineralwasserschutzgebiete sowie 

▪ Heilquellenschutzgebiete 

ausgewiesen (Quelle: Geoportal Wasser RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

1.1.4. Gesetzlich geschützte und schutzwürdige Biotope  

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  
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▪ Gesetzlich geschützten Biotope nach § 30 BNatSchG sowie nach § 15 LNatSchG, 

▪ Schutzwürdigen Biotope (BK) sowie  

▪ FFH-Lebensraumtypen 

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

1.2. Schutzgüter 

1.2.1. Schutzgut Fläche 

Die Fläche stellt sich als heterogener Campingplatz im Außenbereich dar. Es finden sich 

der Versorgung / Verwaltung dienende Gebäude, hauptsächlich für Dauercamping ge-

nutzte Parzellen sowie Grünflächen und Gehölze. Durch die bestehende Nutzung ist die 

Fläche in Teilen versiegelt und überstellt. 

1.2.2. Schutzgut Boden 

Der zentral gelegene Weiher sowie der von Süden in diesen mündende Graben bilden 

den topographischen Tiefpunkt des Plangebietes. Von dort steigt das Gelände nach 

Nordosten und Südwesten hin an.  

Das Plangebiet liegt innerhalb der Bodengroßlandschaft mit hohem Anteil an Sand-, 

Schluff- und Tonsteinen, häufig im Wechsel mit Löss. Es handelt sich um Standorte mit 

ausgeglichenem Wasserhaushalt; Standorte mit mittlerem Wasserspeicherungsvermö-

gen mit schlechtem bis mittleren natürlichen Basenhaushalt. 

Die Bodenart in der Umgebung des Plangebietes ist Lehm oder schwerer Lehm. Das 

Ertragspotential mittel bis hoch.  

Natur- und kulturhistorisch bedeutsame Böden finden sich im Bereich des Plangebietes 

keine. 

(Quelle: Geoportal Boden RLP) 

1.2.3. Schutzgut Wasser 

Im Plangebiet liegt die Grundwasserlandschaft „Rotliegend-Sedimente“.  

Die Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung ist als mäßig und die bei 91 mm/a 

liegende Grundwasserneubildungsrate als mäßig einzustufen.  

Zentral durch das Plangebiet verläuft ein nicht benannter, temporär wasserführender 

Graben welcher in einen Weiher ebenfalls im Plangebiet mündet. 

Wasserrechtliche Schutzgebiete finden sich im Plangebiet keine. 

(Quelle: Geoportal Wasser RLP) 

Für den zentralen Bereich des Plangebietes sind entlang des Grabes sowie einer Zuwe-

gung hohe Abflusskonzentrationen bei Starkregenereignissen ausgewiesen.  
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Starkregengefährdung im Plangebiet (schwarz gekennzeichnet) (Quelle: https://gda-wasser.rlp-um-

welt.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicationId=106722, 08/2024) 

1.2.4. Schutzgut Luft / Klima 

Die Jahresdurchschnittstemperatur im Plangebiet liegt bei 10.2°C und der Jahresdurch-

schnittsniederschlag bei 809 mm. (Quelle: climate-data) 

Regionalklimatisch betrachtet befindet sich das Plangebiet nicht innerhalb eines klima-

tischen Wirkraums, was eine geringe Durchlüftung und thermische Belastung in den 

Sommermonaten indizieren würde (Quelle: LANIS RLP). 

Als Campingplatz weist die Fläche ein gewisses Maß an versiegelten und überstellten 

Flächen auf. Diese sind unzusammenhängend und durch die üppige Begrünung und die 

vielen Gehölze kann ein negativer Effekt auf das Mikroklima im Plangebiet selbst aus-

geschlossen werden. Auch die angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen und 

Waldflächen wirken sich positiv auf das Lokalklima aus. 

1.2.5. Schutzgut Landschaft (insbesondere Orts- und Landschaftsbild / Erholungsnut-

zung) 

Die Fläche wird als Campingplatz hauptsächlich von Dauercampern genutzt. Es finden 

sich der Versorgung dienende Gebäude und Zuwegungen zu den Campingparzellen. 

Die Freiflächen sind insgesamt sehr strukturreich. Es finden sich viele Gehölzreihen und 

Einzelbäume. Zentral durch das Gebiet verläuft ein Gehölzstreifen mit Graben, welcher 

in einen Weiher mündet. Dieser ist von Röhricht und Gehölzen umgeben. Der Camping-

platz wird im Westen von landwirtschaftlichen Nutzflächen und im Osten vom Wald ein-

gegrenzt. Vom östlichen Teil des Campingplatzes bietet sich eine weite Sicht nach Wes-

ten hin. 

1.2.6. Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Heutige potentielle natürliche Vegetation (HpnV) 

Als heutige potentielle natürliche Vegetation würde sich im Plangebiet größtenteils ein 

Perlgras-Buchenwald einstellen (Quelle: HpnV). Entlang des Grabens und des Weihers 

würden sich eine Quelle mit Quellwald sowie ein waldfreies Niedermoor ausbilden. 
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HpnV für den Bereich des Plangebiets (rot gekennzeichnet) und dessen Umgebung (Quelle: HpnV 08/2024) 

Biotoptypen / Realnutzung 

Der Bestand wurde im Rahmen einer Kartierung vor Ort (14.08.2024) sowie durch Luft-

bilder erfasst. Die Fläche stellt sich als heterogener Campingplatz dar. Die genutzten 

Parzellen sind durch Wohnmobile, Stellplätze sowie Camping-Chalets teilweise über-

stellt. Die nicht überstellten Flächen der Parzellen werden meist als Garten- / Rasenflä-

che genutzt. Auf den sonstigen Flächen finden sich viele Gehölze und Einzelbäume 

(meist Koniferen). Zentral durch das Plangebiet verläuft ein Graben, welcher beidseitig 

von einer Gehölzreihe begleitet wird. Der Graben mündet in einen Weiher im nördlichen 

Bereich, welcher ebenfalls von Gehölzen und teilweise Röhricht umgeben ist. 
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A Zentraler Graben mit Gehölzen 

B Weiher 

C Westlicher Teil des Campingplatzes (Änderungsbereich Grünfläche → Sondergebiet) 

D Östlicher Bereich des Campingplatzes mit angrenzendem Wald (Änderungsbereich Sondergebiet 

→ Grünfläche) 

Fotodokumentation des Plangebietes (Quelle: Eigene Aufnahmen BBP, 27.05.2024 / 14.08.2024) 

Flora / Fauna 

Die im Fachbeitrag Naturschutz (BBP, Stand April 2026) integrierte Artenschutzrechtli-

che Einschätzung kommt zu folgendem Ergebnis: 

Von allen planungsrelevanten Artengruppen kann nur bei den Reptilien, Vögeln und 

Weichtieren ein Vorkommen im Plangebiet nicht mit hinreichender Sicherheit ausge-

schlossen werden. Eine Beeinträchtigung der potentiell im Weiher vorkommenden zier-

lichen Tellerschnecke kann ausgeschlossen werden, da keine Veränderungen im Be-

reich des Weihers geplant sind und dieser unverändert als Grünfläche erhalten bleibt. 

Unter Beachtung der allgemeinen artenschutzrechtlichen Bestimmungen ist auch bei In-

anspruchnahme bisher ungenutzter Parzellen nicht mit erheblichen Auswirkungen auf 

die Artengruppen Vögel oder Reptilien zu rechnen. Insbesondere bei Eingriffen in Ge-

hölzbestände sind die allgemeinen gesetzlichen Rodungszeiträume zu beachten. 

1.2.7. Schutzgut Mensch, Gesundheit und Bevölkerung 

Für den zentral durch das Plangebiet verlaufenden Graben sind hohe Abflusskonzent-

rationen bei Starkregenereignissen ausgewiesen. Eine direkte Gefährdung der Cam-

pingparzellen besteht aufgrund des Höhenunterschiedes nicht. Sonstige, die Gesundheit 

zukünftiger Nutzer beeinträchtigenden Umwelteinflüsse sind nicht bekannt. 
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1.2.8. Schutzgut Kultur- und Sachgüter  

Im Plangebiet befinden sich keine  

▪ Kulturdenkmäler oder kulturhistorisch interessanten Baulichkeiten (Quelle: GDKE RLP), 

▪ archäologischen Fundstellen oder Bodendenkmäler, 

▪ Grabungsschutzgebiete sowie 

▪ Ausweisung von Flächen mit kultur- und naturhistorisch bedeutsamen Böden (Quelle: 

Geoportal Boden RLP). 

Sollten dennoch während der Bauphase Funde zu Tage treten, so besteht eine gesetz-

liche Verpflichtung zur Meldung an die zuständige Behörde. 

Auch Kleindenkmäler wie Grenzsteine sind zu berücksichtigen und dürfen von Planie-

rungen o.ä. nicht berührt oder von ihrem angestammten, historischen Standort entfernt 

werden. 

Im Plangebiet befinden sich keine besonderen Sachgüter. 

2. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der 

Planung (Nullvariante) 

Bei Nichtdurchführung der Planung würde der Campingplatz weiterhin wie bisher genutzt 

werden. 

3. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Pla-

nung 

Durch die vorliegenden Änderungen ergeben sich keine Veränderungen der tatsächli-

chen Nutzungsstruktur. Die meisten Parzellen des Campingplatzes werden bereits von 

Dauercampern genutzt. Durch einzelne Vorhaben kann es durch die Überstellung von 

Teilflächen zu Auswirkungen auf Boden. und Wasserhaushalt kommen. Wie im Fach-

beitrag Naturschutz dargelegt (Kapitel 6) wird die zulässige Grundfläche durch die vor-

liegende Änderung jedoch insgesamt nicht verändert, sodass im Gesamten keine ehe-

blichen Auswirkungen zu erwarten sind. 

3.1. Auswirkungen auf Schutzgebiete und -objekte sowie schutzwürdige Biotope 
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Natura2000-Gebiete 

(FFH-, Vogelschutzgebiete) 
nein nein ---- ---- 

Ramsar-Gebiete nein nein ---- ---- 

Naturschutzgebiete nein nein ---- ---- 

Nationalparke nein nein ---- ---- 
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Schutzgebiete  
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Biosphärenreservate nein nein ---- ---- 

Landschaftsschutzgebiete nein nein ---- ---- 

Naturparke nein nein ---- ---- 

Naturdenkmale nein nein ---- ---- 

Geschütz. Landschaftsbestandteile nein nein ---- ---- 

Geschützte Biotope nein nein ---- ---- 

Überschwemmungsgebiete nein nein ---- ---- 

Trinkwasserschutzgebiete nein nein ---- ---- 

Mineralwasserschutzgebiete nein nein ---- ---- 

Heilquellenschutzgebiete nein nein ---- ---- 

sonstige Schutzausweisungen nein nein ---- ---- 

 

3.2. Auswirkungen auf Schutzgüter 

3.2.1. Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche 

Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird bereits als Campingplatz ge-

nutzt. Durch die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes ergeben sich keine grund-

legenden Änderungen der Nutzungsstruktur. Auf einzelnen bisher ungenutzten Parzel-

len kann es zukünftig zu kleinflächiger Neuversiegelung kommen. Durch die vorliegende 

Änderung des Bebauungsplanes ergibt sich jedoch keine Änderung der maximal zuläs-

sigen Grundflächenzahl im gesamten Plangebiet. Ehebliche Auswirkungen auf das 

Schutzgut Fläche ergeben sich somit keine. 

3.2.2. Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 

Durch eine zukünftige Nutzung bisher ungenutzter Parzellen kann es kleinflächig zur 

Neuversiegelung kommen. 

Durch die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes ergibt sich jedoch keine Ände-

rung der maximal zulässigen Grundfläche im gesamten Plangebiet. Über den Ursprungs-

bebauungsplan hinausgehende Auswirkungen sind somit nicht zu erwarten. 
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3.2.3. Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 

Änderungen an den Maßnahmenfläche M1 und M2 des Ursprungsbebauungsplanes er-

geben sich keine. Auswirkungen auf den durch das Plangebiet verlaufenden Graben 

sowie den Weiher können ausgeschlossen werden. Über den Ursprungsbebauungsplan 

hinausgehende Auswirkungen auf das Grundwasser sind aufgrund der gleichbleibenden 

zulässigen Grundfläche nicht zu erwarten. 

3.2.4. Auswirkungen auf das Schutzgut Luft / Klima 

Durch die vorliegende Änderung ergeben sich keine Änderungen der Nutzungs- oder 

Baustruktur im Plangebiet welche sich auf das Lokalklima auswirken könnten. 

3.2.5. Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft (insbesondere Orts- und Land-

schaftsbild / Erholungsnutzung) 

Durch die Bebauungsplanänderung ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf 

das Orts- und Landschaftsbild. Alle Änderungsflächen werden bereits als Campingplatz 

genutzt und durch die gestalterischen Festsetzungen / Campingplatzverordnung ist si-

chergestellt, dass sich zukünftige Nutzungen in das bisherige Ortsbild einfügen. 

3.2.6. Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Durch die vorliegende Änderung werden keine Vorhaben ermöglicht, welche erhebliche 

Auswirkungen auf Arten und Biotope haben könnten. Alle durch die Änderung betroffe-

nen Flächen werden bereits genutzt. Durch zukünftige Bauvorhaben auf diesen Flächen 

ergeben sich keine Auswirkungen auf planungsrelevante oder streng geschützte Arten. 

3.2.7. Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, Gesundheit und Bevölkerung 

Die vorliegende Änderung dient der Anpassung des Ursprungsbebauungsplanes an die 

heutigen Anforderungen eines Campingplatzes. Negative Auswirkungen auf Nutzer des 

Campingplatzes ergeben sich dadurch keine. 

3.2.8. Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgüter  

Kenntnisse zu Kultur- und Sachgütern im Plangebiet liegen nicht vor. Erhebliche Auswir-

kungen sind somit nicht zu erwarten. 

3.2.9. Wechselwirkungen 

Über die bereits dargestellten Auswirkungen hinausgehende erhebliche Wechselwirkun-

gen zwischen den einzelnen Schutzgütern sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu 

erwarten. 

3.3. Weitere Belange des Umweltschutzes / Weitere Entwicklungsprognosen 

3.3.1. Vermeidung von Emissionen / Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität 

Um Umweltauswirkungen zu vermeiden, sind die geltenden technischen Standards ein-

zuhalten. 

3.3.2. Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwasser 

Durch die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes ergeben sich keine erheblichen 

Veränderungen der Nutzungsstruktur und der anfallenden Menge an Abfällen oder Ab-

wasser. 
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3.3.3. Anfälligkeit des Planvorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen 

Durch die Campingplatznutzung geht keine Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Kata-

strophen aus. Ebenso bestehen auch im Umfeld des Plangebiets keine Betriebe, von 

denen ein erhöhtes Risiko für schwere Unfälle und Katastrophen ausgeht. 

3.3.4. Nutzung erneuerbarer Energien und Energieeffizienz 

Aufgrund der durch den Klimawandel vermehrt auftretenden Extremwetterereignisse 

(u.a. Hitzewellen, Hochwasser), gilt es, den Ausstoß von Treibhausgasen, die den Kli-

mawandel weiter beschleunigen, zu vermeiden bzw. so gering wie möglich zu halten. 

Aus diesem Grund sollten die Eigentümer von Gebäuden den Wärme- und Kälteener-

giebedarf nicht nur durch die anteilige Nutzung von Erneuerbaren Energien decken, son-

dern gänzlich auf die Nutzung fossiler Energien verzichten. 

3.3.5. Kumulierung von Umweltauswirkungen 

Durch die vorliegende Änderungsplanung ergeben sich keine erheblichen Umweltaus-

wirkungen. Eine Kumulierung von Umweltauswirkungen kann somit ausgeschlossen 

werden. 

4. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich 

nachteiliger Auswirkungen 

4.1.1. M1: Sicherung und Erhalt des Grabens und seiner Gehölzstrukturen 

Die mit M1 gekennzeichneten Flächen sind der freien Sukzession zu überlassen. Pfle-

gemaßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht sowie für Maßnahmen zur 

Gewährleistung eines störungsfreien Wasserabflusses sind nur innerhalb der Vegetati-

onsruhe in den Monaten Oktober bis Februar zulässig. Der gekennzeichnete Bereich ist 

von jeglichen baulichen Anlagen und sonstigen Nutzungen auszuschließen. Abgrabun-

gen und Aufschüttungen sind nicht zulässig. Der Bereich darf nicht für Ablagerungen 

jeglicher Art (auch Grünschnitt) genutzt werden. 

4.1.2. M2: Sicherung und Erhalt der Wasserflächen und ihrer Uferbereiche 

Die mit M2 gekennzeichneten Flächen sind der freien Sukzession zu überlassen. Pfle-

gemaßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht sowie für Maßnahmen zum 

Entgegenwirken der Verlandung des Teichs sind nur innerhalb der Vegetationsruhe in 

den Monaten Oktober bis Februar zulässig. Der gekennzeichnete Bereich ist von jegli-

chen baulichen Anlagen und sonstigen Nutzungen auszuschließen. 

4.1.3. M3: Pflanzung einer Baumreihe mit 10 Obstbäumen 

Auf den mit M3 gekennzeichneten Standorten sind 10 Obstbäume in Reihe entlang dem 

Erschließungsweg mit einem Abstand von 12 m zueinander als Hochstamm zu pflanzen 

und dauerhaft zu erhalten. Die Bäume sind mit einer Pflanzqualität Stammumfang 10-12 

cm, mit Ballen zu pflanzen und gegen Wildverbiss dauerhaft zu schützen. Zu pflanzen 

sind Apfelbäume einer regional typischen Sorte. 

4.1.4. M4: Erhalt der Gehölzstrukturen 

Laubbäume im Geltungsbereich mit einem Stammdurchmesser von 25 cm und größer 

sind zu erhalten. Pflegemaßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht sind in-

nerhalb der Vegetationsruhe (Oktober bis Februar) zulässig. 
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4.1.5. M5: Pflanzung einer Sichtschutzhecke 

Auf der mit M5 gekennzeichneten Fläche ist auf 3 m Breite eine 2-reihige Hecke mit 

Laubgehölzen (Hainbuche, Liguster, Hartriegel, Pflanzqualität Strauch verpflanzt, Höhe 

125-150 cm, ohne Ballen) anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgängige Gehölze 

sind gleichartig zu ersetzen. Bestehende Laubgehölze sind zu integrieren. Vorhandene 

Koniferen sind zu entfernen. 

4.2. Hinweise und Empfehlungen zu weiteren Maßnahmen 

Des Weiteren wurden in den Bebauungsplan im Nachgang zu den Textfestsetzungen 

Empfehlungen und Hinweise abgedruckt, die u.a. aufgrund mangelnder Ermächtigungs-

grundlage nicht als Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen werden konn-

ten. Diese sind dennoch im Rahmen der Umsetzung der Bebauungsplanung zu beach-

ten bzw. zu berücksichtigen. 

Diese Hinweise beziehen sich u. a. auf folgende Punkte: 

▪ Grüngestaltung 

▪ Thema Wasser 

▪ Thema Boden 

▪ Artenschutz 

5. In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten unter Berücksichti-

gung der Ziele und des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes so-

wie Optimierung der Planung 

Die vorliegende Änderung dient der Anpassung des bestehenden Bebauungsplanes an 

die heutigen Nutzungsansprüche des Campingplatzes. Anderweitige Planungsmöglich-

leiten bestehen keine 

  



Bebauungsplan „Ochsenbusch, 1. Änderung“   Stadt Eisenberg 

Begründung Teil B - Umweltbericht   Vorentwurf I April 2026 

24 von 27  BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 

C. ZUSÄTZLICHE ANGABEN (NR. 3 ANLAGE 1 BAUGB) 

1. Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren 

bei der Umweltprüfung und Hinweise auf Probleme bei der Zusammenstellung 

der Angaben  

Für die Erstellung des Umweltberichtes wurden verschiedene Vorgaben übergeordneter 

Planungen, Fachpläne und Fachgutachten sowie weitere Quellen ausgewertet. 

Im Rahmen der Erstellung des Fachbeitrags Naturschutz wurde die Bestandsituation im 

Rahmen einer örtlichen Kartierung und anhand von Luftbildern erfasst. 

Zur Beurteilung des Vorkommens planungsrelevanter Arten wurde ein integrierte Arten-

schutzrechtliche Bewertung erstellt mit dem Ergebnis, dass durch das Vorhaben unter 

Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen keine Beeinträchtigungen nach § 44 

BNatSchG entstehen. 

Probleme bei der Zusammenstellung der für die Umweltprüfung erforderlichen Angaben 

traten bislang nicht auf. Die Erhebung weiterer Daten hätte weder im Hinblick auf die 

Beurteilung der Eingriffe, noch im Hinblick auf die zu ergreifenden Maßnahmen zusätz-

liche Erkenntnisse erwarten lassen. 

2. Monitoring 

Entsprechend § 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen durch die Ge-

meinde zu überwachen, um u.a. erhebliche unvorhergesehene nachteilige Auswirkun-

gen der Durchführung der Planung festzustellen und in der Lage zu sein, geeignete Ab-

hilfemaßnahmen zu ergreifen. 

Unvorhergesehen sind Auswirkungen, wenn sie nach Art und / oder Intensität nicht be-

reits Gegenstand der Abwägung waren. 

Die Stadt erhält gem. § 4 Abs. 3 BauGB Informationen von Fachbehörden, die durch ihre 

bestehenden Überwachungssysteme unerwartete Auswirkungen überprüfen. Somit er-

folgt bereits eine fachbezogene Überwachung der möglichen Umweltauswirkungen, die 

die Gemeinde als Grundlage ihrer Analyse der Umweltauswirkungen aufgrund der Um-

setzung des Bebauungsplans heranziehen kann. Im Rahmen der Überwachung der Um-

weltauswirkungen durch die Stadt sollten solche Umweltauswirkungen konzentriert be-

trachtet werden, die bereits dem Umweltbericht zugrunde lagen. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind aufgrund der Bestandssituation im Plangebiet 

selbst im Hinblick auf die Auswirkungen auf Natur und Landschaft sowie auf Mensch, 

Kultur- und sonstige Sachgüter keine Prognoseunsicherheiten gegeben, die darüber hin-

ausgehende Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) erfordern. 
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3. Allgemeinverständliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben 

Durch die hier vorliegende Bebauungsplanänderung soll der in die Jahre gekommene 

Bebauungsplan den heutigen Nutzungsansprüchen eines Campingplatzes angepasst 

werden. Dies beinhaltet die Anpassungen der Flächen des Sondergebietes für Dauer-

camping sowie der Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Zeltplatz“ mit der zulässigen 

Grundfläche auf den einzelnen Camping-Parzellen. Wie dargestellt ergeben sich auf-

grund der gleichbleibenden Nutzungsstruktur des Campingplatzes sowie der im Gesam-

ten gleichbleibenden zulässigen Grundfläche keine erheblichen Auswirkungen auf die 

Umweltschutzgüter, welche über die im Ursprungsbebauungsplan bereits getroffenen 

Maßnahmen hinausgehende notwendig machen würde 
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D. ANHANG 

1.1. Referenzliste 

1.1.1. Gesetze 

▪ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 

2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist 

▪ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das 

zuletzt ddurch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 87)geän-

dert worden ist 

▪ Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), das 

zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) geändert 

worden ist 

▪ Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), 5), das zuletzt 

geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84) ge-

ändert worden ist 

▪ Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LWG RLP) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 14. Juli 2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. De-

zember 2025 (GVBl. S. 728) 

▪ Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG RLP) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 06. Oktober 2015 (GVBl. S. 283), zuletzt mehrfach geändert 

sowie § 32 a neu eingefügt und Anlage 2 neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 22. Dezember 2025 (GVBl. S. 707) 

▪ Landesbodenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LBodSchG RLP) in der Fassung 

vom 25. Juli 2005, das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Juni 2020 (GVBl. 

S. 287) geändert worden ist 

1.1.2. Fachpläne / Fachgutachten 

▪ RROP - Regionaler Raumordnungsplan der Planungsgemeinschaft Westpfalz, unter 

   https://extern.ris.rlp.de/, abgerufen 07/2024 

▪ FNP - Flächennutzungsplanung der Verbandsgemeinde Eisenberg, Stand 2018 

▪ Fachbeitrag Naturschutz mit integrierter Artenschutzrechtlicher Bewertung, BBP 

Kaiserslautern, Stand 04/2026 

1.1.3. Weitere Quellen 

▪ Geoportal Boden RLP des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 

(LGB RLP), Mainz unter 

   http://mapclient.lgb-rlp.de/?app=lgb&view_id=19, abgerufen 08/2024 

▪ Geoportal Wasser RLP – GIS Client des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz (MUEEF RLP), Mainz unter  

   http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html? 

   applicationId=12588&forcePreventCache=14143139175, abgerufen 08/2024 

▪ HpnV - Heutige potentielle natürliche Vegetation des Landesamtes für Klimaschutz, 

Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU RLP), Mainz unter     
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https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=hpnv, abgerufen 

08/2024 

▪ LANIS RLP - Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz des Ministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz (MKUEM RLP), Mainz 

unter     

   https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/, 

    abgerufen 08/2024 

▪ Radon RLP – Geologische Radonkarte Rheinland-Pfalz des Landesamtes für Um-

welt Rheinland-Pfalz (LfU RLP), Mainz unter  

https://lfu.rlp.de/de/arbeits-und-immissionsschutz/radoninformationen/geologi-

sche-radonkarte-rlp/, abgerufen 08/2024 

▪ VBS - Planung vernetzter Biotopsysteme des Landesamtes für Umwelt Rheinland-

Pfalz (LfU RLP), Mainz unter     

https://lfu.rlp.de/de/naturschutz/daten-zur-natur-planungsgrundlagen/planung-

vernetzter-biotopsysteme/alzey-worms/, abgerufen 08/2024 

 

 


